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Abgeordnetenhaus
In der heurigen 19 Sitzung des Hauses der Ab

geordneten theilie der Präsident mit daß ein Gesetzentwurf
betreffend die Theilung der Provinz Preußen eingegangen
sei Darauf wurde die Etatsberathung und zwar mit der
Diskussion des Etats des Handels Ministeriums fortgesetzt
Es ergriff zunächst das Wort der Abg Sombart welchem
der Handels Minister Dr Achenbach entgegnete daß er
kaum glaube man werde eine genügende Anzahl tüchtiger
Feldmesser erlangen wenn man von denselben das
Abiturientenzeugniß verlange Nach Beendigung des Baues
eines Polytechnikums werde an das Haus die Frage heran
treten wie weit diese Verhältnisse im Lehrplan des Poly
technikums zu berücksichtigen seien Hierauf wies der
Handels Minister die gegen ihn gerichteten Angriffe der
Abgg vr Dohrn und Duncker als unberechtigt zurück Zu
der Zeit als die Milliarden den Staatsschatz füllten sei er
selbst noch gar nicht im Amt gewesen habe also einen Ein
fluß auf die Festlegung größerer Summen sür Zwecke des
öffentlichen Bauwesens nicht ausüben können Auch der
Vorwurf der langsamen Ausführung der bereits beschlossenen
Projekte sei unbegründet Bezüglich der Kanalbauten liege
die Ursache der Verzögerung in der Schwierigkeit der Vor
arbeiten und in dem langsamen Vorschreiten der Vorver
handlungen mit den betheiligten Interessenten Der Umstand
daß ein großer Theil der früher für Bauzwecke aus
geworfenen Mittel noch unverwendet sei finde seine Erklärung
gerade in dem Umstände daß er in den früheren günstigen
Jahren bemüht gewesen sei möglichst große Summen für
öffentliche Bauten auf den Etat zu bringen er glaube hier
für eher den Dank als die Anklagen des Landes zu ver
dienen Dem Abg Dr Hammacher gegenüber betonte der
Handels Minister daß große staatliche Bauten in Angriff
genommen seien und daß dem Hause demnächst eine Vor
lage betreffend weitere Kreditbewilligungen sür Eisenbahn
und Hafenbauten zugehen werde Es sprachen sodann die
Abgg Windthorst Bielefeld Dr Lasker und Duncker wo
rauf der Handels Minister sich mit einem von dem Abg
Duncker gestellten Antrage einverstanden und sich bereit er

klärte die für Bauten bewilligten Gelder iu Rücksicht auf
die wirthschaftliche Lage möglichst bald auszugeben er habe
auch eine vollständige Reorganisation des Bauwesens im
Auge Darauf wurde der Antrag des Abg Duncker ange
nommen welcher lautet

Die Königliche Staatsregierung aufzufordern Angesichts
des wirthschaftlichen Nothstandes des Landes mit der
Ausführung derjenigen öffentlichen Bauten und Arbeiten
zu denen Seitens der Landesvertretung die Mittel bewilligt
find sofort energisch vorzugehen

Tit 1 der Ausgaben Gehalt des Ministers wurde
bewilligt

Tit 2 der Ausgaben Gehalt des Unter Staatssekretärs
wurde mit dem Antrage des Abg v Saucken Tarputschen
auf Streichung der Position an die Budgetkommission ver
wiesen

Es folgt der Etat der Verwaltung für Berg Hütten
und Salinenwesen Bei den Einnahmen Cap 14 Berg
werke klagt Abg v Lyskowski über die Konkurrenz welche
die englische Kohle der einheimischen mache und bittet die
Regierung ihre Aufmerksamkeit diesem Uebelstande zuzuwen

den Bei den Ausgaben setzt Regierungskommissär Krug
v Nidda auf Aufrage des Abg Hammacher die Gründe
auseinander aus denen an der Ostseeküste kostspielige Nach
grabungen und Bergbauanlagen zur Ermittelung der Bern
steinformation ausgeführt worden sind

Nach Erledigung der einzelnen Positionen der Aus
gaben bis zu Cap 17a wird die Berathung vertagt Nächste
Sitzung Mittwoch Tagesordnung Kleinere Gesetze Ge
setz betr die Umzugskosten der Staatsbeamten Antrag
Wehrenpfennig bezüglich des Unterrichts in der Bau und
Gewerbeakademie Etat

Parlamentarische Nachrichten
Dem Bundesrath ist der Etat der Reichspost und

Telegraphenverwaltung auf das Etatsjahr 1877/78 vorge
legt worden

Das Defizit des Reichshaushalts Etats das zu
ca 20 Millionen geschätzt wird hat sofort Gerüchte von
neuen Trtenerprojekten hervorgerufen die denjenigen kleineren
Staaten zugeschrieben werden welche wie Weimar vor einem
Jahre zur Vermeidung der Erhöhung der Mattikularbei
träge gern die Börse und das Bier besteuert sehen möchten
Außerdem wird wieder einmal von der Erhöhung der Tabaks
steuer gesprochen

Die Kreuz Zeitung schreibt In Abgeordnetenkreisen
wird eine Aeußerung des Fürsten Bismarck kolportirt wo
nach der Schluß des Landtages erfolgen soll sobald das
Etatgesetz zu Stande gekommen ist Hiernach würde also
die Richtigkeit der Mittheilung vorausgesetzt anzunehmen
sein daß andere Vorlagen die dann noch nicht erledigt sind
einfach liegen bleiben um das gleichzeitige Tagen des Land
tages und des Reichstages zu vermeiden

Orientalische Angelegenheiten
London 12 Februar Oberhaus Auf eine bezügliche

Anfrage des Lord Albans erklärte der Uuterstaatssekretär
Cadogan die nach Konstantinopel gesandten Jngenieurosfiziere
seien einzig und allein dorthin gesandt um sich Informatio

nen im Interesse Englands zu verschaffen Der türkischen
Regierung sei keine Mittheilung hiervon gemacht worden
Unterhaus Gladstone theilte mit daß er am nächsten
Freitag die Aufmerksamkeit des Hauses auf die Depesche des
Grafen Derby an den Botschafter Elliot vom 5 September
v I lenken werde um die Ansichten der Regierung bezüg
lich dieser Depesche in Erfahrung zu bringen Der Kanzler
der Schatzkammer Northcote erklärte Mnir auf seine An
frage ob die Türkei die Bezahlung der Coupons der An
leihe von 1855 fuspendirt habe die Türkei habe sür die
Bezahlung des Febrnarconpons der Anleihe von 1855 Vor
sorge getroffen was diejenigen der Anleihe von 1854 betreffe
so sei Frankreich und England deswegen in Konstantinopel
vorstellig geworden Auf die Anfrage Campbell s bezüglich
des Verhältnisses des Botschafters Elliot zur Krone er
widerte der Schatzkanzler Elliot befinde sich noch immer im
aktiven Dienste Der Unterstaatssekretär des Aeußern
Bourke erklärte auf eine Anfrage Forster s es sei kein
Grund mehr vorhanden die Mittheilung der Depesche des
Grafen Derby zu verweigern in welcher dieser die Pforte
davon in Kenntniß setzt daß sie im Falle eines Krieges mit
Rußland aus keine materielle Unterstützung Englands zu
rechnen habe

Belgrad 12 Februar Staatsrath Philipp Ehristits
ist nunmehr definitiv mit der Mission als Bevollmächtigter
Serbiens für die Friedensverhandlungen in Konstantinopel
beauftragt worden

Berlin den 14 Februar
Die Nachricht daß General v Werder seine Pen

stonirung beantragt habe wird jetzt von Karlsruhe aus als
falsch bezeichnet

Nach einer Cirkular Verfügung des Finanz
Ministers vom 4 Januar d I sind die an Einer Wechsel
stempelkontravention betheiligten mehreren Personen eine jede
für sich und besonders in Strafe zu nehmen Der hiervon
abweichende früher auch bei Wechselstempelstrafen angewendete
Grundsatz nach welchem die an Einer Stempelkontravention
betheiligten mehreren Personen nur Einmal solidarisch in
Strafe genommen zu werden Pflegten ein Grundsatz
der ohnehin was auch das Ober Tribunal schließlich aner
kannt hat im Strafrecht oder in den Stempelgesetzen selbst
keine Begründung findet vielmehr nur eine milde Praxis
der Steuerverwaltung darstellt hat aus die Bestimmun
gen des Wechselstempelgesetzes keine Anwendung

Wien 12 Februar Alle bisherigen Kombinationen
über die Neubildung des ungarischen Ministeriums sind ge
scheitert Die Verhandlungen über die Bankfrage werden
daher morgen zwischen der österreichischen Regierung und den
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Der Goldmensch
Roman von Maurus Jokai

Fortsetzung
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Die Niemands Insel
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Die Hochzeit der Alabasterstatue
Timar war überglücklich daß er sich mit Timea ver

loben konnte
Die Feenschönheit des Mädchens hatte seit der ersten

Begegnung seine Seele gefangen gehalten Er bewunderte
sie Ihr mildes Gemüth das er später an ihr kennen lernte
gewann seine Hochachtung Jenes unwürdige Spiel welches
die Brasowitsch mit dem Herzen Timea s getrieben erregte
sein ritterliches Gefühl Und das leichtsinnige Hofiren des
schönen Lieutenants schürte seine Eifersucht Alles Das ge
hörte zur Liebe hinzu

Jetzt endlich war er ans Ziel seiner Wünsche gelangt
Sein ist das schöne Mädchen es wird seine Gattin

Und seine Seele entrinnt auch noch einer schweren Fessel
der Selbstanklage Denn von jenem Tage an als Timar
im versunkenen Schiffs die Schätze des Ali Tschorbadschi
aufgefunden war seine Seelenruhe dahin Nach dem glän
zenden Erfolge seiner Unternehmungen erhob sein innerer
Ankläger die Stimme Alles das ist nicht Dein Eigenthum
das war die Habe eines Waisenkindes welche Du usurpirtest

Bist Du ein glücklicher Mensch Nein Bist Du der
Wohlthäter der Armen NeinI Bist Du ein Goldmensch
Nein Du bist ein Dieb

Aber jetzt ist dieser Prozeß ausgetragen Der innere
Richter spricht das Entlastungsurtheil Die beftohlene Waise
bekommt sie es zurück Auch was ihrem Manne gehört ist
ihr Eigenthum Sie wird nie erfahren daß der Grund
slein dieses ganzen großen Vermögens einst ihr gehörte Sie

weiß nur daß es von jetzt ab das ihrige ist Und hiermit
K das Fatnm versöhnt

Ob es aber wirklich versöhnt zufriedengestellt sein wird
An das Sophisma dachte Timar nicht daß er den zu

rückgegebenen Schätzen noch eine Mehrgabe aufgedrängt hatte

sich selbst und daß er dafür ein Tauschgeschenk beansprucht
das Herz des Mädchens Und daß dies Betrug daß dies
Gewalt sei

Timar wollte die Vermählung beschleunigen Bei ihm
gab es keine zeitraubenden Hindernisse er brauchte nicht erst
die Ausstattungsgegenstände von allen Seiten her zusam
menzutragen er kaufte Alles fertig in Wien und Timea s
Brautkleid fertigte der erste pariser Brodenr der berühm
teste Künstler nicht die Braut selbst hatte daran sechs Wo
chen lang zu sticken wie an jenem andern Kleide
Jenes andere doppelt unglückselige Brautkleid wurde gut
verborgen nun in einem Wandschranke aufgehoben den Nie
mand öffnet Niei land wird es je wieder hervorholen

Aber andere heilige Hindernisse standen im Wege
Timea war noch immer nicht getauft
Natürlich wünschte Timar wenn Timea einmal vom

Muhamedanismus zum Christenthum übertrat daß sie Pro
testantin sein sollte wie ihr Mann um Eine Kirche mit ihm
besuchen zu können

Dagegen trat jetzt der protestantische Prediger mit der
Bemerkung hervor daß zum Uebertritt unumgänglich ver
langt wird die Neositin müsse sich mit jener Konfession be
kannt machen in deren Schooß sie aufgenommen zu werden
wünscht Und da es beim Protestantismus nicht wie in
der griechischen Kirche genug ist zu sehen und zu hören son
dern man hier auch verstehen muß denn diese Konfession
basirt auf Verständniß auf Forschung so muß nothwendig
die Jungfrau eine zeitlang Unterricht in den Lehren bekom
men mit welchen sie bekannt werden soll um sich selbst
davon zu überzeugen wie viel klügere rationalere und an
nehmbare Dogmen diejenigen sind denen sie von nun ab
folgen werde als die waren in denen sie bisher irrte

Da war es denn sehr vom Uebel daß der Muhameda
nismus für Frauen keinerlei Dogmen vorbereitet hatte
Muhamedanifche Frauen sind keine Mitglieder der Kirche
sie dürfen nicht bei der Gottesverehrung gegenwärtig sein
diese liegt den Männern ob für Frauen hat die nach Mekka

zeigende Mehrabtasel keinen Sinn sie sind nicht verpflichtet
weder zum Abdestan noch zum Güzül noch zu den
Waschungen am Thüheret Nicht die Fasten des Ra
mazan noch das Fest des Beyram gehen sie etwas an
sie wallfahrten nicht zu Kaba nach Mekka sie küssen nicht
den sündenvergebenden Stein sie trinken nicht aus dem
Brunnen des Zenzemes Nicht vermählt noch lehrt und
konsirmirt sie der Priester noch hört er ihre Beichte ja es
ist ihnen nicht einmal eine Seele gegeben für sie existirt
keine künftige Welt ihnen erscheint nicht der Engel Azrael
der in der Todesstunde die Seele vom Leibe trennt sie
werden nicht nach dem Tode durch die Engel Monkar
und Nakir verhört was sie Gutes was sie im irdischen
Leben Schlechtes gethan

Sie badet man nicht im Brunnen Jsmael noch stößt
man sie in die Grube Morhut sie ruft nicht die Trom
pete des Engels Jzrafil vom Tode ins Leben zurück auf
ihrer Stirne steht nicht geschrieben das Wort Minnem
Gläubige sie laufen nicht über die Brücke Alschirat

sie fallen auch nicht von hier hinab in siebenfältige Höllen
von denen noch die Djefenna die menschlichste Temperatur
hat auf welche dann die Ladhana Hophama Zair
Szakar Jahim und Al Harija folgen die gradweise

wärmer sind
Von all diesem haben die Frauen Nichts zu fürchten

dafür aber kommen sie auch nicht ins Paradies unter den
Schatten des großen Tubabaumes denn dort haben die
Männer kein Verlangen nach ihnen Ihrer harren dort
die ewig jugendlichen Huri für jeden Mann sieben und
siebzig Die muhamedanifche Frau ist gar nichts nur
eine Blume die sich entblättert und vergeht ihre Seele
ist Blumenduft den der Wind verweht und der dann nicht
mehr existirt

Der hochehrwürdige Herr hatte daher eine überaus
schwierige Aufgabe als er Timea zur Auffassung der Ver
standesreligion bringen wollte

Juden Papisten hatte er genug konvertirt doch an
einer Türkin hatte er sich noch nicht versucht

Am ersten Tage als der hochehrwürdige Herr Timea
die Herrlichkeiten der andern Welt erklärte und ihr erzählte



Ministern Tisza und Szell bei dem Ministerpräsidenten
Fürsten Auersperg wieder aufgenommen werden

Washington 12 Februar Das Repräsentantenhaus
hat dem Beschlusse der Fünfzehner Kommission daß die
Wahlstimmen von Florida als sür Hahes abgegeben zu be
trachten seien nicht zugestimmt der Beschluß der Fünfzehner

Kommission bleibt desungeachtet in Kraft weil derselbe nur
durch einen übereinstimmenden Beschluß beider Häuser des
Kongresses umgestoßen werden könnte Nach der Sitzung
des Repräsentantenhauses traten beide Häuser zu einer ge
meinsamen Sitzung zusammen um die Zählung der Wahl
stimmen n ch der alphabetischen Reihenfolge fortzusetzen
Bezüglich der von den Republikanern und von den Demo
kraten wegen der Wahlstimmen von Louisiana erhobenen
Einsprüche erfolgte Verweisung an die Fünfzehner Kommission

Krakan 13 Februar Die angekündigte Reise des
Kaisers Alexander von Rußland nach dem Lager vonKische
new ist vorläufig aufgegeben worden Man behauptet we
gen des schlechten Gesundheitszustandes im Lager

Jassl 13 Februar Man behauptet der Vertrag
zwischen Rumänien und Rußland betreffend den eventuellen
Durchzug russischer Truppen sei nun zum Abschluß gelangt
und lasse die Frage der Kooperation Rumäniens in einem
russisch türkischen Kriege nach dem Rathe der Kabinette in
Wien und Berlin gänzlich unberührt

Ans Halle und Umgegend
Die zu der Fouqusseier an das vereinigte Comite ge

sandte von Herrn Harweck Waldstedt der Festversammlung
mitgetheilte Adresse des Körner Museums zu Dresden
lautet

Wenn in der pietätvollen Rückerinnerung an den
Dichter und Streiter Friedrich de la Motte
Fouqus sich in Halle ein besonderes Comite gebildet
hat um in der Weihe bei der Wiederkehr des I00jähri
gen Geburtssestes des ritterlichsten aller edlen Sänger

am 12 Februar 1877
nicht allein des Dichters Fouqus sondern auch zugleich
jener Zeit zu gedenken zu welcher er lebte und für
deren Größe er m Mannesmuth die freie deutsche Brust
dem Nationalfeinde im allgemeinen Befreiungskampfe
entgegensetzte so ist es eine ehrenvolle Pflicht für die
Vertreter der Tendenzen des

Körner Museums zu Dresden
daß sie sich erlauben ihre volle Sympathie allen Denen
anszusprechen die sich zusammengefunden um den Geist
der Pietät zu pflegen und den Patriotismus für große
Thaten wachzuerhalten

Der Geist Friedrich de la Motte Fouqus s
war derselbe welcher den deutschen

Thrtäus Theodor Körner
bis in den frühen Heldentod begleitete und so rufen
auch seine Manen und die der Lützow schen Freischaar
denen des am 12 Februar Gefeierten ihre geistige
Verbrüderung zu

In größter Hochachtung und Verehrung
Der Direktor des Körner Museums zu Dresden

Dr Wilhelm Emil Peschel
In Bezug auf unsern neulichen Bericht über das

Fest des plattdütfchen Clubs geht uns die Mittheilung zu
daß der Verein nur aus dem Grunde sein bisheriges Lokal
gewechselt habe weil dasselbe zu klein geworden sei indem
dem Verein trotz seines kurzen Bestehens allwöchentlich neue
Mitglieder zugehen Außerdem sei in der letzten Monats
versammlung der Beschluß gefaßt worden zu den Uuterhal

daß dort im Himmel einst Alle die hier unten vereint ge
wesen und einander geliebt sich wiederfinden und von Neuem
einander angehören werden da richtete das Mädchen folgende

Frage an ihn
Wird der Mensch in jener andern Welt Jenen

treffen den er liebte oder Den mit dem der Priester ihn
verbunden

Das war eine verfängliche Frage doch der hochehr
würdige Herr nahm einen puritanischen Standpunkt ein und
beantwortete sie sehr gut dahin da es unmöglich sei daß
man einen Andern lieben könne als Jenen mit dem man
durch den Priester verbunden wurde und andererseits es
Nicht möglich sei daß man Den mit welchem man durch
den Priester verbunden wurde liebe so ist die Lehre der
Verheißung vollständig korrekt

Diese Frage theilte der hochehrwürdige Herr Timar
nicht mit

Beim Unterricht anderen Tages fragte Timea ihn wei
ter Ob wohl Ali Tschorbadschi ihr Vater gleichfalls in
jene andere Welt käme wohin sie kommen werde

Der hochehrwürdige Herr wußte wahrlich aus diese
heikle Frage keine ganz befriedigende Antwort zu geben

Aber nicht wahr ich werde auch dort Herrn
von Levetinczys Gattin sein fragte Timea mit hastiger
Neugier

Auf diese Frage aber konnte der Herr Dechant schon
mit frommer Genugthuung antworten daß es mit aller
Gewißheit also sein werde

Dann werde ich Herrn von Levetinczy ersuchen
daß wenn wir im Himmelreich zusammen sind er auch mei
nem armen Vater ein kleines Plätzchen geben möge damit
auch der mit uns zusammen sei und er wird mir das nicht
verweigern nicht wahr Der Herr Dechant kratzte sich ge
waltig hinter den Ohren in Folge dieser Frage und erwie
derte daß diese scrnpulöse Sache einer allgemeinen Kirchem
synode unterbreitet werden würde

Am dritten Tage darnach sagte er Timea es dürfte
bereits gerathen sein das Fräulein zu taufen und zu ver
mählen

tungsabenden auch den Damen den Zutritt zu gestatten
Wir wünschen dem Vereine von Herzen weiteres freudiges
Gedeihen und sind weit entfernt davon seine Lebensfähigkeit
irgendwie anzuzweifeln

Gestern Vormittag verunglückte der Braugehülfe
Kelle in der Feldschlößchen Brauerei Bölbergerweg dadurch
daß ihm der im Keller mit Belasten des Aufzugs mit ge
füllten Fässern beschäftigt war durch die offenstehende Luke
ein leeres Hektoliterfaß welches einem andern Brauge
hülfen bei dem Transporte entfiel auf den Kopf stürzte
Der Kelle erlitt einen Schädelbruch und mußte in die königl
Klinik aufgenommen werden

Die gestrige Sitzung des Gartenbau Vereins
eröffnete Herr Prof vi Kraus mit Verlesung des Protokolls
von voriger Sitzung Hieraus referirte Herr Dr Richter
über das Fortschreiten der Vorarbeiten des Jahresberichtes
Redner führte aus daß die Arbeiten so weit vorgeschritten
seien um in Druck zu kommen dem Berichte sollen nach
Beschluß der Kommission drei der bedeutendsten Vorträge
beigefügt werden und zwar ein Vortrag des Herrn Prof
Taschenberg ein zweiter von Herrn Oberkontrolenr Thiele
und der dritte von Herrn Prof Dr Kraus Eingegangen
war unter Andern eine erneute Aufforderung der Braun
schweiger Gärtner zur Betheiligung an dem in Aussicht ge
nommenen Kongreß deutscher Gärtner

Es folgte hierauf der angemeldete Vortrag des Herrn
Prof Dr Kraus über Wasseraufnahme der Pflanzen aus
dem Boden Redner führte an daß der Verbrauch von
Wasser bei den Pflanzen ein immenser sei so sei z B schon
in dem doch verhältnißmäßig trockenen Holz der Bäume der
Wasserbestand 40pCt bei Rüben Kartoffeln und anderen
Knollengewächsen sei der Prozentsatz schon höher 0 90
bei Aepseln die noch nicht die wasserreichsten Früchte sind
auf 94 95 Redner erklärte in interessanter Weise den
Vorgang der Wasseraufnahme und legte dar daß z B bei
einer 3 Fuß hohen Pflanze der Sonnenblume der Wasser
verbrauch sich pro Tag aus ein Pfund Wasser belaufe auch
stiege das Wasser nicht wie vielfach angenommen werde
langsam empor sondern mit rapider Schnelligkeit so daß
nach genauen Beobachtungen die vielfach angestellt sind das
Wasser in einem Brunnen bis zu 10 Nietern in einer
Stunde steigt Das Revisionsprotokoll wurde der Aus
stellungskommission überwiesen welche selbiges in der nächsten

Sitzung zur Begutachtung vorlegen soll Von Herrn Ober
gärtner Strauß waren ausgestellt 3 schöne Lxelamsn sr
sieuin Sxöoiosum Kaiser Wilhelm und eine DuMoMs
xulcksri img xlsmssinig Prämiirt wurden die LMainsn
als Preisrichter sungirten die Herren Günther Spindler
Meuges und Schiecke

Ans Provinz und Umgegend
Zeitz 13 Februar Am gestrigen Tage soll auf

unserer Post ein Bauernfänger leider nicht abgefaßt worden
sein wie er es verdient Härte Wie der Zeitzer Ztg
mitgetheilt wird hatte derselbe eben ein gefälschtes Tele
gramm auf den Namen eines großen hiesigen Hauses auf
geben wollen als ein Bote dieses Hauses hinzukam und
den Schwindel rechtzeitig verhinderte Bevor man noch ganz
klar in der Sache war hatte sich der Spitzbube aus dem
Staube gemacht

Naumburg 13 Februar In der gestrigen Kri
minalsitzung wurde während 6 Stunden über den in weite
ren Kreisen bekannt gewordenen Kassettendiebstahl in Wiehe
Verhandelt Das Verhör von 25 Zeugen förderte durch
aus nichts besonders Gravirendes gegen den Angeklagten

In Betreff der übrigen Dogmen möge dann ihr Ge
mahl selbst sie aufklären

Die heilige Ceremonie wurde auch gleich am nächsten
Sonntag vollzogen Timea besuchte dabei zum ersten Mal
die protestantische Kirche

Dieses einfache Gebäude mit seinen weiß getünchten
Mauern seiner goldleistenlosen Kanzel machte auf ihr Ge
müth einen ganz anderen Eindruck als jene griechische Kirche
aus der die bösen Kinder sie verjagten als sie hineingucken
wollte Dort gab es einen vergoldeten Altar große Wachs
kerzen brannten in silbernen Armleuchtern die Wände wa
ren voller Bilder Weihrauchduft dampfte es erklang ge
heimnißvoller Gesang und beim Klingeln siel das Volk auf
die Kniee phantastisch aufregende Bilder und Klänge Hier
aber setzten sich auf lange Bänke gesondert die Männer ge

sondert die Frauen Jedes nimmt seinen Psalter vor sich
hin und sobald der Kantor beginnt schreit die ganze Ver
sammlung darauf los und singt den ganzen Psalter zu Ende

Und dann verstummen Alle der Seelsorger besteigt
die hohe Kanzel und beginnt ohne alle Ceremonie zu spre
chen er singt nicht er trinkt nicht und zeigt nichts vor er
spricht nur fortwährend Timea versteht von alledem nichts
Sie staunt nur darüber daß in jener Kirche drei Bank
vierecke mit Frauen angefüllt sind und dieses zahlreiche
Frauenvolk während voller zwei Stunden nicht spricht nicht
den Mund öffnet sich nicht einmal flüsternd der Nachbarin
zukehrt Entsetzlicher Ritus I Drei Legionen Frauen die
zwei Stunden lang stumm gemacht sind Wäre nur we
nigstens ein Amen auszurufen gestattet sobald die Predigt
abschließt

Timea sitzt in der ersten Reihe neben der Kanzel zur
Seite der Frau Obercurator die ihre Taufpathin sein wird
diese begleitet sie bis ans Taufbecken Ihr Pathe ist der
Herr Obercurator

Keine die Phantasie aufregende Ceremonie der hoch
ehrwürdige Herr spricht vor dem Taufbecken kluge Dinge
plötzlich wird auch dem ein Ende gemacht die Neophytin
neigt das Haupt über das Becken der Seelsorger tauft sie
im Namen der Dreifaltigkeit zur Susanna um Die
sen Namen hatten ihr ihre Taufpathen gewählt

Forstkassenrendant Uhlemann zu Tage und fällte der Ge
richtshof nach eingehender Berathung entgegen dem Ver
urtheilungsantrage der Königl Staatsanwaltschaft ein frei
sprechendes Erkenntniß

Herzberg Reg Bez Merseburg Die Rinderpest
soll hier ausgebrochen sein

Lotterie
Ohne Gewähr

Berlin 13 Februar 1877
Bei der heute angefangenen Ziehung der dritten

Klasse der 155 Königlich Preußischen Klassenlotterie fielen
1 GewinnN 600V aus Nr 5123
2 Gewinne ü 900 auf Nr 3220 14,103 15,294

52,007 53,770
11 Gewinne ä 300 auf Nr 21,127 29,033

44,482 55,045 65,591 71,342 77,830 84,230 89,883
91,229 91,737

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 13 Februar

Aufgeboten Der Fabrikant E Schulze Mühl
berg 1 und N Rettig Breitestraße 17

Geboren Dem Sattlermeister L Taatz ein S
gr Ulrichsstraße 52 Dem Maschinenwärter W Knö
chel eine T Klausthorvorstadt 16 Dem Lokomotivfüh
rer C Pieglowsky eine T Brunoswarte 20 Dem
Kaufmann H Aßmann eine T Markt 17

Gestorben Der Schuhmachermeister Karl Friedrich
Fenstel 69 I 8 M 3 T Luftröhrenkatarrh Kirchthor 14

Des Schlossers F Metze S Friedrich August Albert
7 I 27 T Gehirnentzündung Berlinerstraße 6 Des
Glasermeisters C F Lischke Ehefrau Marie geb Müller
28 I 8 M 20 T Peritonitis gr Steinstraße 31
Marie Grusig geb Richter 24 I 5 M 6 T Blutver
giftung Klinik Des Handarbeiters W Barth T Hen
riette Minna Anna 6 M 24 T Meningitis gr Mär
kerstraße 23 Des Kaufmanns G Meßmer T Mar
garethe Johanne Emma 1 I 5 M 13 T Starrkrampf
alter Markt 36 Ottilie Christiane Dorothee Ulrich
30 I 3 M 16 T Krämpse Rannischestraße 10 Des
Böttchers A Haring T Auguste Marie Emma 1 I 3 M
36 T, Lungenentzündung Bockshörner 10

Benefiz für Herrn Alb Thiedemann
Freitag den 16 Februar haben wir abermals eine

Benesizvorstellung zu registriren und zwar für den Gesangs
komiker Herrn Alb Thiedemann Dem stehenden Theater
publikum dürften die Leistungen Herrn Thiedemann s genug
sam bekannt sein die wir in allen Fächern kennen gelernt
haben in dem Lustspiel Schauspiel in der Posse und Ope
rette In den heiteren Stücken hat der Herr Benefiziant
stets das Seinige gethan um sowohl den betreffenden Stücken
Anklang zu verschaffen als auch das Publikum in fröhlicher
Laune zu erhalten Nach langer Pause wird Freitag das
Donauweibchen von Kauer aufgeführt werden das allbe
kannte und unzähligemal aufgeführte Singspiel des genann
ten fruchtbaren Komponisten welches auch heute noch in der
Gunst des Publikums steht Die Besetzung der Hauptpar
tieen ist eine solche daß den Freunden der volksthümlichen
Melodien des urwüchsigen Humors ein heiterer Abend be
vorsteht und wir dem Herrn Bmefizianten Glück wünschen
dürfen

Darauf hält der Herr Dechant diesen Taufpathen eine
Ansprache mn ihnen ihre Pflichten vorzuzählen und dann
führt die Taufmutter die neugeweihte Jungfrau wieder nach
ihrer Bank zurück Jeder Mensch erhebt sich dabei und
betet doch nur der Priester betet laut die anderen still
Timea aber grübelt darüber nach warum man sie eben
Susanna getauft habe da sie mit ihrem bisherigen Namen
ja so zufrieden war Nach dem Beten setzen sich Alle
wieder und der Kantor hebt in diesem Momente den 83sten

Psalm an O Gott Du Israels wodurch für Timea
der schwache Zweifel entsteht man habe sie jetzt vielleicht
zur Israelitin getauft Jedes Bedränguiß wird aber schließ
lich von jenem ehrwürdigen Herrn verscheucht und der
ist auch jünger welcher als Zweiter die Kanzel besteigt
eine sehr schöne Rede hält und schließlich eine Schrift aus
dem Buch hervorholt aus welcher er hiermit verkündet wie
der gnädige edle hochgeschlechtliche und heldenhafte Herr
Michael Timar von Levetinczy unser christlicher Verwandter
helvetischen Glaubens sich verlobt habe zur Gattin des wei
land gnädigen edlen hochgeschlechtlichen und heldenhaften
Herrn Ali Tschorbadschi s verwaiste jungfräuliche Tochter
mit dem edlen Fräulein Susanna Timea Tschorbadschi
christlichem Frauenzimmer helvetischer Konfession

Und die drei Legionen Frauen sagten hierzu nicht ein
mal ein Wort

Timea beruhigte sich bei all diesen Geschichten
Von der ersten Verkündigung an bis zur Hochzeit

mußte zwei Wochen lang noch gewartet werden unterdeß
war Timar täglich bei Timea Das Mädchen empfing ihn
stets mit aufrichtiger Freundlichkeit Timar war glücklich
im Vorgefühle der Zukunft

So oft er Timea besuchte traf er seine Verlobte in
Athaliens Gesellschaft Athalia fand regelmäßig irgend einen
Vorwand die Stube zu verlassen und statt ihrer meldete
sich dann Frau Sofia Mama Sofia unterhielt dann Timar
mit ausgewählten Schmeicheleien was für ein liebes Mäd
chen seine Braut sei und wie oft sie des lieben guten Timar
erwähne der so schön für sie gesorgt habe als sie auf der
heiligen Barbara daher kamen wie er sie vor Schiff

bruch vor türkischer Gefangenschaft geschützt wie er ihm



wegen ins Wasser gefallen sei wie er sie aus dem versin
kenden Schiffe herausgetragen und unters Wasser zurückging
um die vergessene Habe zu retten Wie er sie dann wäh
rend sie über die gefährlichen Stellen fuhren durch Feen
märchen unterhalten habe und wie er für sie auf einer
wüsten Insel ein Asyl aufgefunden Dann auch wie er sie
während ihrer Krankheit auf dem Schiffe gepflegt hatte
Ohne ihn wäre sie sicher gestorben Mama Sofia war von
den allergeringsügigstm Umständen unterrichtet welche Nie
mand wissen konnte außer Timea selbst und Timar war
glücklich daß sich Timea derselben noch entsann Er
glaubte daß ein Mädchen welches derlei Frau Sofia er
zählte dadurch gerade am besten bezeigte daß es ihn liebe

O wenn Sie wüßten lieber Levetinczy wie das
Mädchen an Ihnen hängt

Und Timea kam nicht in Verwirrung als sie das
sprechen hörte sie affektirte kein schamhaftes Protestiren
aber erhärtete auch die Angabe nicht durch schamhaftes Er
röthen Sie war gegen Timar bescheiden ernst und nach
giebig Sie gestattete daß er ihre Hand in die seine nahm
sie gestattete ihr lange in die Augen zu sehen Und wenn
er kam wenn er ging drückte sie ihm die Hand und lächelte
ihm zu Und Frau Sofia wußte alltäglich wieder neue
Dinge an Timar zu berichten welche Timea über ihn er
zählt hatte

Timar glaubte fest daß er der glückliche Mann sei
welchen diese Frau liebte

Auch der Hochzeitstag kam heran
Die lange Wagenreihe der von weither zusammen

strömenden Gäste nahm wieder die ganze Straße ein wie
an jenem unglückseligen Tage doch diesmal ereignete sich

kein Unglück
Der Bräutigam führte seine Braut aus dem ehemali

gen Brasowitsch schen Hause welches jetzt ihr eigen war
nach der Kirche im Hause des Bräutigams war dasHoch
zeitsmahl angeordnet

Mama Sofia ließ es sich nicht nehmen bei Anordnung
des Mahls die Aufsicht zu führen Athalia dagegen blieb
daheim allein im ehemaligen Hause ihres Vaters und sie
blickte durch dasselbe Fenster hinter den Gardinen verbor
gen als die lange Reihe der Kutschen abfuhr eine nach der
andern mit den Brautführern den Brautjungfern den Bei
ständen mit der Braut und dem Bräutigam sie blickte
aus demselben Fenster heraus von welchem aus sie an je
nem verhängnißvollen Tage der Ankunft ihres eigenen Bräu
tigams geharrt hatte Und nun wartete sie ebendort bis
die Kutschen wieder zum Hause Brasowitsch zurückkehrten
Bräutigam und Braut aber nunmehr in einem Wagen
Wie sie ihnen nachsah I Und wenn während dieser Zeit die
ganze Versammlung für das junge Paar gebetet hatte
wahrlich da flehte auch sie Etwas auf dasselbe herab

Timea hatte die Vermählungsceremonie nicht so wun
derherrlich gefunden als Mama Sofia ihr diese einst be
schrieben An dem Seelsorger war keinerlei Goldkleid kei
nerlei Goldmütze zu sehen er ließ auch keine silbernen Kro
nen über das junge Paar halten um sie gegenseitig zum
Herrn und zur Frau zu krönen man sang ihnen auch
Nichts

Der Bräutigam trug ein edelmännisches Sammetkleid
mit Spangen und Schwanverbrämungen eine ritterliche Ge
stalt nur daß er stets den Kopf gebeugt hielt Er wußie
ihn nicht so stolz zu halten wie es durch das adelige Pracht

gewand bedingt wird
Auch jene zauberhafte Ceremonie trat nicht ein bei

welcher man Braut und Bräutigam mit einem seidenen
Linnen überdeckte und sie sich im heiligen Schatten zuerst
allein zusammenfinden worauf dann der Priester ihre Hände
ergreift und sie dreimal um den Altar herumführt Auch
das blieb bei den Protestanten weg und nicht minder das
Trinken aus gemeinsamem Pokale und der heilige Kuß vor

dem Altare
Es gab ja nicht einmal einen Altar Nichts gab es

hier nur einen Priester im schwarzen Rock der sehr kluge
Dinge sprach aber viel bezaubernder hätte es geklungen
wenn er nur einmal Goschpodi Pomilny gesagt haben
würde Sie knieten nicht einmal nebeneinander hin son
dern sprachen blos so den Eheschwur Die aufgeregte
orientalische Phantasie ließ die protestantische ceremonienlose

Vermählung sehr kalt Timea hätte ja ohnehin von dem
Ganzen nichts verstanden als die Ceremonie

Aber vielleicht mit der Zeit
Das glänzende Hochzeitsmahl erreichte sein Ende die

Gäste gingen heim die Braut blieb zurück im Hause ihres
Bräutigams

Als Timar endlich mit Timea allein war setzte er sich
ihr zur Seite hin und nahm ihre Hand in die seinige er
fühlte daß sein Herz bebte und dies Beben sich über sein
ganzes Wesen verbreitete

Jener unendliche Schatz dessen Besitz er so sehr ersehnt
hatte er war nun in seinem Besitze

Er brauchte nur die Arme zu öffnen um ihn an seine
Brust zu ziehen Er wagte es nicht er stand unter
einem Zauberbann

Die Frau die Gattin sie wußte nichts von seinem
nahen Sein Sie bebte nicht und sie erglühte nicht

Schlüge sie nur einmal erschrocken die Augen nieder
wenn Timar s Finger ihre Schultern berührten/ überflöge
nur einmal die Feuergluth schamhaften Erröthens ihr wei
ßes Antlitz so wäre der Zauber gebrochen welcher die An
näherung hindert aber kalt und ruhig bleibt sie leiden
schaftslos wie eine Nachtwandlerin Dieselbe Gestalt sah
Timar vor sich welche er in jener verhängnißvollen Nacht
aus dem Tode erweckt die damals neben ihm saß auf dem
Rand des Bettes gleich einem Altarbilde von welchem
Kälte auf den Beschauer strahlt der es erblickt und das
Antlitz änderte sich auck dann nicht als das Nachtgewand
von der Achsel glitt auch dann nicht als man dem Mäd
chen sagte ihr Vater sei gestorben

Und auch jetzt nicht als er ihr in das Ohr flüsterte
Geliebte

Eine Alabasterstatue ist es Eine Bildsäule welche
sich neigt anschmiegt nachgiebt aber sie lebt nicht

Sie starrte doch sie ermunterte und sie bangte nicht
Man konnte mit ihr machen was man wollte sie ertrug
Alles Und er konnte ihr das schöne glänzende Haar auf
lösen und über ihre Schulter ausbreiten Er konnte seine
Lippen ihrem weißen Antlitz nähern und Glnth auf sie hau
chen er zündete sie damit nicht

Timar dachte wenn er die eiskalte Gestalt an seine
Brust drücke dann werde der Zauber gebrochen sein doch
da ergriff ihn noch mehr Zittern Es schauderte ihn als
wollte er irgend ein Verbrechen vollführen gegen das sich
die Natur und jeder fühlende Nerv empörten

Timea sprach er zu ihr mit schmeichle
rischem Geflüster weißt Du daß Du meine Gattin bist

Timea blickte ihm ins Auge und erwiderte ruhig
Das bitt ich

Liebst Du mich
Da schlug sie die großen dunkelblauen Augen erstaunt

auf und aus dem Blick dieser Augen lernte der Fragende
soviel als wäre es ihm vergönnt einen Blick in alle Ge
heimnisse des gestirnten Himmels zu thun Dann schloß sie
die Augen mit ihren langen seidenen Wimpern

Fühlst Du keine Liebe zu mir flehte der Gemahl
und seufzte tief

Fortsetzung folgt

Stadt Theater
Vor vollem Hause ging gestern Abend zum ersten Male

in dieser Saison als Benefiz für Frl Löhn unter Mit
wirkung des Kgl Sächsischen Hofschauspielers Herrn Porth
als Gast Heinrich Laubes GrafEffex in Scene Das
mit bedeutenden Momenten reich ausgestattete Leben des
geschichtlichen Essex seine glänzenden Eigenschaften das schnelle
und tragische Ende haben dem Dichter zur Genüge Stoff
geboten ein an ergreifenden Scenen fast überreiches die
Nerven des Publikums stark herausforderndes Werk zu
schaffen Freiheitsdrang Liebe dazwischen momentane tiefe
Empfindungen liebenswürdige Schalkheit Empfänglichkeit
für hohe Entwürfe Ahnung der Ideen das sind die Ele
mente welche von Scene zu Scene mit immer fchwindenderer
Nähe das tragische Ende herbeiführen das Stück beschließen
mit dem Untergange des Helden und somit den Anforde
rungen an eine Tragödie entsprechen

Die Königin Elisabeth von England überhäuft in un
begrenzter Liebe den noch zu jungen Grasen mit Ehren und

Zärtlichkeit während dieser Volksgunst Kriegsthaten über
haupt die Befriedigung eines männlichen Ehrgeizes vor Allem
jedoch sein ihm heimlich angetrautes Weib die Gräfin Rut
land der Liebe einer oft bis zur Lächerlichkeit eitlen Frau
vorzieht Das Volk das ihn seiner Ritterlichkeit und des
Edelmuths wegen mit welchem er sich der verfolgten Katho
liken und Puritaner annimmt besonders schätzt betrachtet
ihn längst als Liebling Doch die Königin empfindet es übel
daß der Held den öffentlichen Beifall ihrem Lobe vorzieht
der seitens ihrer Räthe ausgesprochenen Verdächtigung
ist sie nicht ganz taub und namenlos tiefer fühlt
sie sich gekränkt als sie sich von der heimlichen Liebe
des Grafen zur Gräfin Rutland und ein längst gehegter
Argwohn sich zu bestätigen beginnt Doch noch nicht vermag
sie ihre Neigung zu ihrem bei Hofe beneideten und ver
haßten Lieblinge ganz zu unterdrücken mit ausgedehnten
Vollmachten versehen verläßt der Graf den Hof und seine
geliebte Gattin um ein Gouvernement in Irland zu über
nehmen Von Unterstützungen die ihm vorher versprochen
entblöst und durch die Ränke der Staatssekretaire der Königin

dem Feinde Preis gegeben wird es ihm möglich mit den
Aufrührern einen Waffenstillstand zu schließen der bei Hofe
als Staatsverrath angesehen wird Um seinen Gegnern zu
begegnen eilt er nach London gegen den ausdrücklichen Be
fehl zurück und dringt in das Kabinet der Königin Diese
ist bereits durch des Grafen Feinde von dessen übermüthigen
staatsverrätherischen Handlungen in Kenntniß gesetzt und zur

strengsten Rüge bereit Sie entkleidet ihn seines Amts und
befiehlt ihn zur Rechenschaft zu ziehen Die lange Zeit
die man gefliffentlich verstreichen läßt verwendet der toll
kühne ungestüme in seiner Ehre tiefgekränkte und empörte
Mann dazu nur auf Rache zu sinnen mit dem schottischen
Hof in Verbindung zu treten und in London einen Aufstand
zu veranlassen Das Geschick ereilt ihn jetzt er wird ge
fangen genommen und zum Tode verurtheilt Lange noch
zögert Elisabeth das Todesurtheil zu bestätigen indem sie
hofft der Graf werde ihre Gnade erflehen Nachdem er
stolz und edel ein Begnadigungsanerbieten hartnäckig abge
lehnt wird er enthauptet in treuer Liebe mit seiner durch
Verzweiflung in Wahnsinn gefallene kurz vor der Enthaup
tung jedoch um das Leid bis auf die Neige zu erschöpfen
wieder zum Bewußtsein gelangenden Gattin verbunden
welche eine Beruhigung gewissermaßen für den von den
packenden Momenten ergriffenen Zuschauer mit ihm das
Leben aushaucht

Herrn Porths Essex Leistungen waren meisterhaft
die höchsten geistigen in seinem wechselvollen Leben stark zum

Ausdruck gelangenden Lebensthätigkeiten waren in hoher
Energie und in unzertrennlicher Verbindung wirksam die
Beschaffenheit des Gemüths die Harmonie der höchsten
Kräfte ließen das Werk als ein lebendiges auffaffen und
genießen Frl Löhn Elisabeth war ihrer mit gewaltigen
Schwierigkeiten verbundenen Rolle vollkommen gewachsen
Die Wiedergabe der erschütternden Gemüthszustände die
Empfindungen der edlen Sinne ließen die Genialität der
Künstlerin erkennen namentlich die der zur Leidenschaft ge
wordenen Liebe welcher die Befriedigung durch Gegenliebe
versagt bleibt zeigten künstlerische Vollendung In Fräul
Schöpls Rutland Spiel herrschte durchweg eine an
muthige Schönheit ihrer von kindlicher Naivität hier und
da angehauchte Rolle andererseits das Vorhandensein eines
reifen mündigen Geistes der den Sinn des Lebens mit
seinen Leiden und Freuden versteht gestalteten die Wieder
gabe der Affekte zu einer lebendigen Mit großer Wärme
spielte Frl Fese meyer Lady Nottingham mit Feuer und
Verständniß wie dies zu erwarten Herr Oeser Herr
Kraus und Herr Jürgens en Die übrigen Rollen
warenWensalls in den besten Händen und gestalteten das
Stück zu einer mit stürmischstem Beifall gekrönten Auf
führung

Witternngsvericht vom 13 Februar
Barometer Nordosten gefnegen Westen und Süden ge

fallen steigt Nordwesten seit Nachts Temperatur außer
Niederrhein gesunken ganzes Ostseegebiet Frost Das Wet
ter in Westdeutschland unruhig Nachts im Norden Schnee
Süden Regen stürmisch Ostdeutschland ruhiger

Zu vermiethen
2te Etage 2 St 2 K K u Zub, I April
zu beziehen zu 175 Leipzigerstraße 19

2 Stuben 3 Kammern Küche Keller Mit
gebrauch des Waschhauses und Trockenbodens
sind zum 1 April für 225 zu vermiethen

Lindenstraße 22

Eine freundliche Wohnung von 5 Stuben
3 Kammern Küche zum 1 April zu vermie
then Wo erfährt man Geiststraße 71

Eine Wohnung 180 zu vermiethen
Näheres Fleifchcrgafse 3

In der Nähe von Halle Bahnstation ist
eine freundliche Wohnung von Stube K K
u Bodenraum billig zu vermiethen u sofort
oder 1 April zu beziehen Adr bitte abzng

Leipzigerstraße 18 im Laden

Augustastr 3 1 Tr zum 1 April 2 St
1 K K zu vermiethen

2 größere Wohnungen best aus 3 St u
Zub sowie 2 kleine von St K, Küche sind
zum 1 April zu vermiethen Marienstraße 7
Zu erfragen beim Restaurateur S chimpft

Ein Logis für 65 A verm Breitestr 1

Freundl Parterre Wohnung zu 62 zu
verm Liebenanerstr 2 Zu ersr im Hinterh

Für Feuerarbeiter
Vorzüglich für Schlosser passende Räumlich

keit zu vermiethen Näheres Mühlgraben 1

3 St 2 K K mit Znbeh zum 1 April
zu beziehen Niemeyerstr 15 I l
Größere Wohnungen zu vermiethen 1 April

beziehbar Neubau Lindenstraße 13
Ein Logis bestehend aus 4 Stuben zwei

Kammern Küche und allem Zubehör ist zum
1 April oder 1 Juli zu vermiethen

vor dem Steint hor 12

2 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zube
hör sind zum 1 April zu vermiethen

Fleischergasse 16

Wohnnngs Vermiethung
Dorotheenstraße 7 ist eine Wohnung von

5 heizbaren Piecen nebst Zubehör sowie Gar
tenbenutzung sofort oder später zu vermiethen

Näheres Martinsgasse 20 im Comptoir

Möbl Stube und Kammer zum 1 März
z u beziehen Schm eerstraße 11 II

Anständige Schlafstelle zu vermiethen
Geiststraße 47 vorn 2 Tr

Eine Wohnung zu 65 A Harz 16g
M öbl S tube sofort Ma uergasse 10 III

Frdl möbl Stube svs Niemeyerstr 15 II l
Möbl Stube und Kammer parterre so

gleich z u vermiethen Schülershof 15 I
Möbl Stube m K Trödel 17 am Markt
3 anst Schläfst offen Königsstr 20b
F 1 anst H Schläfst Leipzstr 8 H II
Anst Schlafstelle kl Ulrichsstr 7 Hos
Anst Sch laf stelle m K kl Brauhausg 6
2 anst Schläfst m K Niemeyerstr 11 II
Anst Schlaf stelle mit Kost Lindenstr 7

Heizb Schläfst m K Barsüßerstr 11 II
Ein anst Stubenkollege gesucht

Königsstraße 26 III
Ein geräumiger Laden mit Wohnung für

Materialwaarengeschäft passend wird zu mie
then gesucht Offerten unter B B 500
in der Zxped d Bl erbeten

Gesucht zum 1 April Wohnung zu 450
bis 550 Adr unter A 12221 abz i d

Annoncen Expedition von I Barck H Co
I Gummischuhe rep gr Märkerstr 18 H

Tischgäste werden noch angenommen
Lindenstraße 7

Ein braun u schwarzer Kater verl Bitte
um sre nndl Rückgabe kl Ulrichsstr 16

Ein gol d Ring gefunden Droschke 31
Ein Affenpinscher zugelaufen

Weingärten 3g im Kelle r

Ein Regenschirm bei mir stehen geblie
ben Osw Niedermann gr Ulrichsstr 3

Herrn Richard Heinze meinen innigsten
Glückwunsch zum Geburtstag von OK

Gestern Abend 5 Uhr endete das Leben
meines guten Mannes des Buchhändlers Ros
bert Hartte im Alter von 51 Jahren Die
sen für mich und meinen 6 unerzogene Kin
der herben Verlust zeige tiefgebeugt an

Julie Hartte nebst Kinder
Heute Mittag 12 Uhr starb nach längerem

Leiden der Zimmermstr Traugott Rudloff
in seinem 65 Lebensjahre Dies seinen Freun
den und Bekannten zur Nachricht

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
2 Uhr vom Trauerhause statt

Halle a/S den 13 Februar 1877
Marie Wehkind
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Pfede Auetion
ZW Sonnabend den 17 Febr Vormit

tag 11 Uhr sollen im Gasthof zur Deutschen
Eiche Reilsstr zu Giebichenstein 6 Stück Verkaufs lager große Ulrichs stratze 52 im Hose
Arbeitspferde u eine halbverdeckte Chaise leicht empfehlen ihre so gediegenen und billigen Woll U bamttwvll Socke Strümpfe
1 u 2späunig 4sitzig meistbietend verkauft Patentlängen Mannsjacken woll Herreu nndiDamenhemden sowie ihre bamn

wollencit Manns und Franen Unterbemkleider
Lager aller Arten woll n banmwoll

WM Händler erhalten Rabatt MM
Berkanfslaöen grotze Urichsstratze 52 im Hofe

werden Fehliug Äuctions Eommissar
GrotzeKieler Fettbücklinge trafen ein I

2 nene Kommoden Nohrstiihle
1 runder Tisch Ancres Cylinder und
Spindel Uhrm neue Lederstiefeln sind
billig zu verkaufen Trödel 2 Part

K Sonnabend
5K und Sonntag

fteden große n kleine thüringer
und gute fette Landschweine
z Ve k im Gastes zum goldenen
Pflng w Halle

Woll
2 schöne neue Federbetten sind billig j

zu verkaufen gr Klausstr 34 II
ZZ

K

M
Wi Z

L SOS S

mit der Schutzmarke auf den Dosen ist geprüft und wird hauptsächlich bei allen

Nuterleibs Bruchleiden allen rhemnatischen Schmerze Entzündungen
aller Art unter Garantie empfohlen Ä Dose mit Gebrauchsanweisung 1 unv
2 zu beziehen aus der LöweK Rpotheke in Halle a/S Mohren Apotheke
in Zeilz sowie aus den Apotheken in Mersebnrg Dürrenberg Leipzig c
Fabrik von M Riugelhardt in Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18

Frau M Ringelhardt Gohlis bei Leipzig Mein kleines Söhnchen litt an
einem Wasserbruche wie solches der Arzt nannte und weinte und wälzte sich jede
Nacht vor Schmerzen im Bett herum ohne daß irgend welche Hülfe geschafft werden
konnte Da ich nun früher Ihr Glöckner sches Pflaster als vorzüglich kennen gelernt
habe bat ich Sie um gefällige Auskunft Sie verwiesen mich dagegen auf Ihren
Nuiversal Balsam womit ich den Bruch sanft einreiben sollte mit wärmstem
Dank theile ich Ihnen mit daß mein Söhnchen schon nach dem ersten Einreiben
ruhig geschlafen hat und daß es jetzt nach Verbrauch einer Dose Ihres Balsams
vollständig geheilt ist

Kämmerzell bei Fulda den 17 Dezember 1876

Wendelin Brähler Bürgermeister a D

Ein gewandter Kellner kann sofort antre

ten im BrockenhArb Mädchen für Küche u HauSarb sucht
Fr Meerbothe Martmsgasse 13

Aus dem Nittergute PopUtz bei AlSie
den a/S wird zum 1 April ein Stuben
mädchen gesucht Waschen Plätten Weiß
uähen und gut rein machen werden verlangt
und nur solche Mädchen berücksichtigt die
schon unter ähnlichen Verhältnissen kondi
t wnirt unv gute Atteste auszuweisen haben

W Mädchen mit guten Attesten empsieAt Frau
Rawack uno können sich solche jederzeit mel

den gr Mausstraße 11
Eine gesunde Amme sucht Stelle Näheres

Martinsgasse 12 im Laden
Ein anst reinliches Mädchen sucht Stelle

als Stuben oder Hausmädchen Zu erfragen
kleiner Sanvberg 18 i

Ein Stamm junge Hühner u einige Paar
Haustauben sind zu verkaufen

neue Pr omenaoe 6 1 Tr
Ein großer schöner Heckbauer für Kana

rienvögel billig zu verkaufen
gr Ulrichsstraße 47 I

G MsikiVVS W
Die Ausführung der Schmiedearbeiten beim Nenbau der Königlichen chirur

gischen Klinik hierselbst incl der zugehörigen Materiallieferung soll im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden R slectanten wollen chre Offerten bis spätestens
Dienstag den 20 d M Vormittags 11 Uhr im Büreau des Unterzeichneten Magde
burgerstraße 27 versiegelt abgeben woselbst Zeichnungen und Bedingungen zur Einsicht auf

liegen Königl Laudbaumeister
in allen Sorten empfiehlt billigst

i i kl Steinstr 2
Bekanntmachung

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß die von dem Königlichen Domä
I nen Fiscns an die Gemeinde Rothenburg a/S verkaufte in der Feldmark der Domänc

Heu und Stroh verkauft im Ganzen und Rothenburg a/S auf dem sogenannten Vogelheerde belegeue Ackerparzelle Nr 101/3 mu
einem Flächeninhaltes von 0,383 Hektar aus dem Gutsbezirk der Domäne Rothenburg a/S
ausgeschieden und dem Bezirke der Gemeinde Rothenburg a/S zugeschlagen worden ist

Halle a/S den 6 Februar 1877 Der Kreisausschutz des Saalkreises
gez E v Krosigk

einz eln Franckensst raß e 7 W Kräme r

ff Sauerkohl 10
ff grüue Bohnen Ä 30
Pfeffer und Senfgurken empfiehlt

Aug S chulze alter Markt 16

D Offene Stellen KB
Mehrere ältere n jüngere Stadt u

Landwtrthschaftcrinucu Verwalter und

Hofmeister 1 Ap il Stellung
ourch Vermittelung d Papierhandlung
H 5,454 Rannischestratzc 14

Ein tüchliger Brenucr
sncht in einer größeren Brennerei sofort oder

1 Biärz Stellung und erlittet gefl Oss
an die Papierhandlung H 5 445

Rannisch estratz e 14
Ein junges Mädchen Lehrersrochler sucht

zur Stütze der Hausfrau oder feineres Stuben
mädchen Stellung

Näheres in Giebichenstein Rainstraße 7 oder

gr Steinstraße 64 i L
Ein junges Mädchen von außerhalb wel

ches j chon mehrere Jahre die Stütze der Haus
frau gewesen s chr zum 1 April anderweitige
ähnliche Stellung Zu erfragen

Oberglaucha 8

Tcacheumist zu ha en gr iärkerstr 10
W

kviMMMN
von 5 10 Schock 2
s 1 90 H versendet unter Naä u hme

Hasselfelde i/H

Mit dem heutigen Tage habe ich das in dem Hause Maricnstrasze 7 betriebene
Kohlengeschäft welchem der Alleinverkauf der Werschen Weitzenfelser Preszkohlensteine
übertragen ist übernommen und bitte ich ein geehrtes Publikum das diesem Geschäfte bisher

ik v in Igeschenkte Vertrauen auch auf den Unterzeichneten geneigtest übergehen zu lassen

u Halle a/S den 14 Februar 1877
I I L

Frischer Kalk
Freitag den 16 Februar in der Kirchner
sch en Ziegelei Halle a/S S chwem me
Briquettes a 75 verk Unterberg 5

Gewehr Verkauf
Ein Gewehr Hinterlader billig zu ver

Den Verkauf unserer haben wir für
Halle Herrn allein übertragenWerschci Wtißcttfclser BmMkohley Attleü Gejclllchlis t

lim trrunMis su verw ls n maeks lneräulvi bÄisnnt

lw8 in äsr Vkaufen Wo sagen Haasenstein H Bog KK VvMmieiW RkLwuriltioZMler Letpzigerstraße 102 5452 kAfttzN NkUdleMMt ISRORLS UNÜ KUi
TVIRRCVIßVü über in kßinvr VV6i8ß zin vorluMn kvr vi tiZt M

Eine ca I5pserdige gebrauchte Locomobile CM IIKiTSTV MA SK ZTiSA
wird billig zu kaufen gesucht Adressen unter 77

Qualität im
Lalle Donnerstag Ieu 15 I ediuAr er 6 III

im V olksseduIZ edLucles

Offene Stellen
Eine renommirte Exportbier Brauerei

in Bayern sucht für ihre Exportbiere in
Halle einen

tüchtigen Vertreter II d VliemellI8 SAVVl l
Gastgeber oder Restaurateur

Gefl Offerten unter P befördert die Exp unter AsMÜAör NitvirkimK
äss rÄnIsin B s Hokoxsrus llAörin aus OodurA unä äss

Ilcu lknistön Hin LöniA Xaiiimkrvirtuos g,us Lsrlin

1 II IKVHt,I ii sviiiviit g uk äis döiÄöli nooli übriAöll Louesrtö vsräöll öi S0ll pr
4 Nark kür äsn numiQörirtöü nooli abASAsksn

VkiKesdilZ nunrwörirtsn g 2 N 50 I f u niolit nummsEinen Lehrling sucht zu Ästern oder sofortIrirtsn 1 N 50 k sinä in äsr NusikMsnIiAnäluno von
Bäckermstr Gerlach Leipzigerstr 19 IM dg dsn M Zblt

Ei Lehrling
dem schon im ersten Jahre Gehalt bewilligt
wird wird für ein Agentur Commifsions Ge
schäft ge sucht Merzenich H Co

Unterzeichneter hält sich bei Ab
Ä Haltungen von Kränzchen Bällen PH

und Familienfesten als tüchtiger
M Pianist bestens empfohlen
M Ergebenst
H Fr FriederichM gr Ulrichssiraße 36 gold Schiffchen

K LS SWVWMW M
Klagebeantwortungen tt

Wy sowie Coutraete aller Art
fertigt d s Äürcau Markt 17

Haar bäte
jeder Art werden sauber und billig angefertigt
sowie Zöpfe von 75 Rps an

Ed Triebe GeiDraße 19
Eine Waschsran nimmt Wäschen an

kleine Klausstraße 7 I

Nnr für Mitglieder der Vorschutzbaul
Freitag den 16 Februar Abends 8 Uhr

in der Tulpe
1 Rechnungslegung des Rendanten
2 Neuwahl des Vorstandes
3 Ballotage neuer Mitglieder
Herrn Thiedemann wünschen wir ein recht

volles Haus I R I M C L von links

ÄM Theater
Donnerstag den 1ö Febrna
36 Vorstellung im 3 Abonneme

Zum 1K Male

oder

Russe und Türke
Große komische Oper in Aki n

von Snppo
Operup reise

Ein Mädchen für Küchen u Haus Eine aus Wheeler Wilson geübte Maschi
arbeit welches auch etwas im Kochen nen Näherin wird bei gutem Lohn
geübt ist wird gesucht zum 1 April e

Weitzeusels Dr C uu o
Arbeits Mädchen erh sos u 1 März

St d Frau Gutjahr Weidenplan 3g,

sofort gesucht
Zu erfragen in der Exped d Bl
Eine anst j Frau im Schneid u Weißu

bew sucht Besch f Haus Off M K Exp

Ein ordentliches Mädchen wird zum 1
März in Dienst gesucht von

Aug Erfurth Leipzigerstraße 9 9
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

mit guten Zeugnissen gesucht zum 1 März
oder 1 April Wilhelmsstraße 12 part

RMckiW
Restaurant unü O 6

UM I 6iMMt 8tra88v
vonnerstgA im odoren äss

LsitsntiüAkIs

ii eies tsttUntres 30 tss LnfanA 8 Illrr
I S KFür die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Bnchdrnckerei des Waisenhauses
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